
Laibacher

Donnerstag den 5. März.

Inländische Nachrichten.

W i e n , den 25. Horn. Die vorige
Woche ist nicht nur der Hofbereuter von
Häuser mit d-n fais. Pferden, sondern
«uch das übrige Feldgepäcke S r . M a j .
zur Hauptarmee abgegangen. —̂ Der Tag
aber, an dem der Monarch die Reise da-
hin anzutreten bestimmt ha t , ist noch
nicht bekannt, vermuthlich wird sie in
ersten Tagen des künftigen Monats erfol-
gen. — Der Hr. Gen. F. M . Graf v.
Lascy Hai das Kommando bey derHaupt-
«tmee wegen seiner geschwächten Gesund"
heit verbethen; daher Se. M a j . solches
d<m Hrn. G . F. M . Gr . v. Haddik auf-
intragen geruhet haben. Auch haben die
übrigen Hrn. Generale, und Stabsoffi,ie-
" , die diesen Winter über hier waren,
bey S r . M a j . die Abschieds - Audienz ge-
habt /und sind bereits jeder an seinen
Vestimmungs - Or t ;ur Armee abgereiset.

Se. M a j . haben dero Hofrathe Hrn. von
" « ß auf sein Ansuchen um «ine Renn?

nera'.ion, eine jahrliche Zulage von 2202»
si. bewilliget, und diese allerhöchste Ent-
schlüssung in Rücksicht feiner Verdienste
um die neu eingeführte Iustizpsiege so-
gleich auf die eingereichte Bittschrift ei«
genhandig niedergeschrieben. -— Man wi l l
auch wissen, S?. M a j . hätten in einem
herabgelangten höchsten Hand-Bi l let den
Wunsch geaussert, daß ein, jedoch der der«
maligen Einrichtung, und Verfassung an-
gemessener Psau entworfen würde, der hin-
reichete dem nunmehr wieder einreissenden
Wucher schicksamen Einhalt zu thun; der-
jenige , welcher eilten derlei annehmlichen
Plan wird verfasset haben, soll sich ei-
ner ansehnlichen N::nunerazion zu erfreu«
en haben. .

Bey Gelegenheit, da Se. M a j . der>
Staatsminister Grafen v. Pergen das Pr.?»
sidium der neu errichteten Hof Pol'izey-
und Witthschafts - Di<chion mit d<r Ver«
sügu.ug aufgetragen haben, daß gesannn-



, ke Landerschefs in Ansehung ihrer dießfaFs
zn machenden Einberichtungen, oder zu
überkommenden Weisungen, sich unmittel-
bar , und allein an ihn zu verwenden hat-
ten , so wurden ihm unter einem die bey-
den dermaligen Rcgierungs » Sekretaire
Schil l ing, und Mahrenthal mit dem Ka-
rakter, als Hofsekrekaire^beygegeben; als
Hofrathe aber find da,;ü Hr. v. Peer,
Hr . v. Weber, Hr. v. Hacker und der in
Gallizien dermal sich befindende Rath Hr,

. V. Dornfeld angestellt worden: man sagt
auch, daß der Hr. v. Ferro der Arznei-
gelahrheit Doktor, als kais. Rath bey die-
ser neuen Hofdiretzion ernannt zu werden
Hoffnung habe.

Den 2 1 . d. M . ist der General Feld-
marschall Fürst Karl v. Lichtenstein in ei-
nem Alter von 59. Jahren zum größten
Leidwesen seines Durchl. Hauses mit To-
de abgegangen. Selbst der Monarch, der
ihm jederzeit ein vorzügliches Vertrauen
schenkte, ist über djesen Verlust innigst
gerühret w o r d e n . — M a n ist hier nicht
minder wegen des Aufkommens unsers
treftichen Generals F. Z. M . Baron de
V i n s , der unlängst Hieher kam seine Ge-
sundheit zu finden , besorgt; denn die Aerz-
te furchten, daß sie dem Tode auch, die-
ses Opfer werden hingeben müssen.

^ Preßburg, den 14. Horn. An un>
ftrn Ufern wird nun das Ausbessern der
Schisse auf das thärigste betrieben , und da
man nichts mehr̂  von nachkommenden Eise
zu befürchten hat , so wollen einige Schif-
fen schon künftige Woche mit Ladung von
hier abfahren. — Gs hei61, Se. M a j .
hätten angeordnet, daß künftighin das
Militarverpstegsgeschaft in Wien bey der
Hofkrtegskcmzlen ausgearbeitet werden sol-
l e , und folglich eine Feldbuchhalttrey,
als eine überflüssige Last von dcr Armee!
wegzubleiben habe> »^ Den ?< d. M . ist

hier der Hr. Hauptniann des Wartensse-
benschcn Infanterieregiments , Johann Ne-
pomuk Graf Deyn Freyherr v. StrMetz , ^
Ritter des Toskanischen Mi l i tär Stephans-
orden , wie auch der Hr. Hauptmann
Froschar von Fuhrwesen , welcher vormals
bey dem Erzherzog Ferdinandischen In fan-
terieregimente, als Oberlieutcnant stand,
mit Tode abgegangen. — Künstige Woche
wird in dieser Stadt die Werbung für
Pioniers wieder ihren Anfang ttehmcn;
auch soll für Wurmser Hussaren ein/Wer-
bung errichtet werden.

Ofen, den 2. Horn. Hier ist der
bey der Monturskommission angestellte
Oberstlieutenant v. Berberk, und dir Hr.
Oberstwachtmeister des Pellegrinischen I n -
fanterieregiments Baron v. Qlkolek ver-
storben. — Die Anzahl der Offiziere, die
im letztern Feld-ug theils vor dem Feind
geblieben , theils in die Gefangenschaft ge-
rächen , theils a« ihren Wunden, oder ltt
den Spitälern gestorben sind, soll sich der
allgemeinen Sage nach viel über 600 be-
laufen. — Se. Ma j . haben aber bereits
die meisten durch so viele Todfallc erledig-
te Stellen wieder erfetzt. — Der würdi-
ge Hr. Oberstlieutenant des adelichen Ka-
rtenhauses zu Wienerisch Neustadt Freyh.^
v. Spiudler ist zum Oberston beym Rcißky-
schen Infanterieregiment , der Hr . M a -
jor v. Maqin zum Oberstlieutenant bey)
Pellcgrini Infanterie; der Hr. Oberstlieu-
tenant bey Tillier Infanterie Gr^af v. Bal l "
let zum Übn-sten bey Klebcck Infanterie,
)er Hr. Major v. Tametz zum Oberst-
lieutenant bey Tillier Infanterie, der Hr .
Hauptmann von König zum dritten Mae
!or bey Palfy Infanterie, weil der vor-
der zum> Major bestimmte Hauptmann
M r o t e l unterdessen gestorben ist; — und
?er Hr. Hauptinann v. Ehrlinger M l



dritten M a j n bey AlvinZy Infanterie be-
fördert worden.

Bol ievze, den 14. Horn. Das gan-
ze Srrvische Freikorps, welches nun 2520
Mann ausmacht, ist a:n 2. d. M . von
hier nach Sabres ge:og?n, und hat die
dortige Rcdoutt besetzt. Bloß die Rekru-
ten sind zurückgeblieben. Die Werbung
für dieses Freykorps geht noch imer fo r t :
es giebt nun dabey nicht bloß Illyrische
HNybcutcr, sondern auch Deutsche. Das
berittene Freykorps ist noch nicht vollzäh-
l ig. — Die unter dem Hr. Hauptmann v.
Dandini stehende Iägerkompagnie ist schon
porige Woche von Temeswar über Weiß-
k̂ rchen nach den äussersten Gränzen abge-
^ng?n , um die Vorposten zu besetzen. Das
^rdödisch? Hussarenregiment erhalt soc)
Mann Verstärkung. Die schöne Mann-
schaft dieses Regiments ist schon vorge-
stern in Kkinbcckskcrek eingetroffen.
. Temeswar, den 12. Horn. Hier und
W dem gau:,en Banate ist noch alles ruhig
bis auf einige Diebereyen, die vom türki-
schen Gesindel verübet werden. Ohnlangsi
wu.rden bey Neu - Borcha 2oc> Stücke
Viehes aeraubet. Inzwischen wollen dic-
ŝ s die Türken ja nicht für einen Bruch
des Waffenstillstandes gelten lassen, da es
nur Räuber, nicht besoldete Truppen ge-
M n hätten. Jüngst erschienen in Sem-
^n 5 Türken mit Depeschen von dem
^wßherrn an ttnsern Kaiser, und wurden
von da weiter durch Hußaren konvoyret.
^- Feldmarschall Pellegrini soll plötzlich
^efehl erhalten haben, nach Böhmen zu

^ Hermannstadt, den 9. Horn. Den
^ b. M . ist der neue kommandirende Ge-
nera! des siebenbürgischcn Truppenkorps,
^er Hr. Feldmarschalllieutenant Fürst von
^oyenlohe zum allgemeinen Vergnügen der
Pchgen Einwohner hier eingetroffen. —

Nach Nachrichten, welche vo« verschiebe
nen Paßen eingelaufen sind, machen die
feindlichen Truppen in der Wallachey aller-
lei Bewegungen. Ein Theil davon soll
sich neuerdings bei P r ipo ra , jenseits des
Rotheuthurmer Paßes, versammelt haben.
Indessen sind auch von unserer Seite schon
die zweckmäßigsten Gegenanstalten getrof-
fen worden, wenn sie sich etwa bis zu
unserem Posten bei Kineen herauswagten.

pr iest , den 26. Horn. Das Frey'
korps des Oberstlieutenants Vukassovitsch
soll nebst der Infanterie auch aus 4000
Mann zu Pferde bestehen. Doch werden
zu diesem Korps nicht bloß neu angewor-
bene Leute gen-ommen; jedes Hußarenre-
giment giebt einige seiner tapfersten Ge«
meinen da?,u a d , die den Kern des Korps
ausmachen , den übrigen durch ihr Beispiel
Mu th einsiössen, und sie zur Kriegs-
zucht gewöhnen sollen. Vom Erdödischen
Hußarenregimente sind in dieser Absicht
schon ^6. Mann dahin abgegangen, die
sich im letzten Feldzuge bei verschiede-
nen Vorfäl len, bei welchen dieses Regi-
ment sich, zum Schrecken der Feinde ge«
macht hat , durch persönliche Tapferkeit be-
sonders ansgezeülMt hatten. — Am , 7 .
traf hier Hr . Wil l iams , f . . k. Major ,
und Kommandant der kaiserlichen Flotti l le
auf der Donau mit dem Oberlicutnanv
Muncr ein, um zur Bemannung der k. k.
Flotte die erfoderliche Anzahl Matrosen
anzuwerben. Diese Flotte besteht aus 1 .
Fregatte, 4 Schaluppen, i o . Vombar-
dierschiffcn , 32 Tschaiken , und 4 schwim-
menden Batterien, zusammen also aus 5 1 .
Kriegsfahrzeugen , die wenigstens mit fünft-
halbtausend 5^öpfen der auserlesensten Leu-te
bemannt, und mit Z23. Kanonen besetzt
sind.



Laibach, den 3. März . Heute ist
hier die Werbung für das Vukas-

' sovitschische Freykorps eröffnet worden;
gleich die erste Stunde liessen sich 3> wa-
ckere Pursche dazu engaziren, und man
hofft nicht ohne Grund , daß sich ben

" «ns noch mehrere brauchbare Streiter sin«
den werden, die unter dem Kommando

, des Hr. Obersts, v. Vukassovitsch die Tür-
ken auch in den verborgensten Winkeln
auf usuchen entschlossen sind.

Ausländische Nachrichte».

.̂ Deutschland.
Nürnberg, den 2 1 . Iennev. Der

Magistrat der Reichsstadt Aachen hat schon
unter 19. De' . auf ein von dem Preuß.
Gesandten, Hrn. von Dohm, eingegebe-
«es Promemoria , ein Edikt zu Gunsten
der Preussischen Werbung erlassen, worin
fiskalische Strafe gegen die Seuche der
Verleumdung verhangt w i r d , welche ei-
nen bösen R u f , und Mißkredit auf die
dortige Preussische Werbung zu bringen
sucht.

T r i e r , den 5. Horn. Am 2 1 . I a n -
«ek kam der Kardinal v. Rohan, nach
einer langen Abwesenheit, in seiner Re-
sidenz Iabern bey Straßburg zurück. Es
<zieng ihm eine zahlreiche Prozession von
Unterthanen, und Ordenspersonen entge-
gen , und seitdem wurde zu Straßburg,
und in dem gangen Bisthume der Am-
hropanische Ldbgesang angestimmt.

Italien. l
Neapel, den 1. Horn. Der Königs. ,

Hof allhier ist in neues Leidwesen durch ̂

den Hintr i t t des letztgebohrnm Infanktts
Don Carlos versetzt worden, welchem un-
gleich mir der leytgebohrnen Prin;eßitM
die Blattern waren eingeimpfet worden:
Er schien die Krankheit schon überstanden
zu haben, als sich die Blattern , welche
dem Königs. Spanischen Hause seit kur-
tem so verderblich geworden sind, ver-
schlimmerten, und der junge Infant anl
1. Febr. daran verstarb. Die ebenfalls
eingeimpfte Prin;eßin ist auf dem Wege
der Besserung. Der Hof wollte aus Leid-
wesen Caserta verlassen um sich nach Por<
tici zu ziehen, wurde aber daran gehin-
dert , weil die Prinzemn Henrichetta in eben
der Zeit mir den natürlichen Blattern be-
fallen wurde.

Venedig, den 2<3. Horn. I n dek
Nacht aufden 14. d. M . sind Se. Durchl.
der Doge unserer Repub ik , Paul Rc<-
nier in einem Alter von 79 Jahren all
einer Brustkrankheit, nachdem er gerade
l o . Jahre, und i . Monat diese Charge
begleitet ha t , mit Tode abgegangen.

Fransreich.
Pa r i s , den n . Horn. Durch einen

vorgestern hier angelangten Kurier aus
Rennes hat man die traurige Nachricht
von verschiedenen zwischen dem Adel , und
den Bürgern dieser Stadt vorgefallene«
Ausschweifungen erhalten. Bor einige«
Tagen hatten sich ohngefahr 500 verklei-
dete Purl'che in der Stadt herum vcr t f t ^
le t , die j?d,n Menschen, der ihnen auf
der Gasse begegnete, anfielen, und n n ^
handelten. Man uveifelt? keinen Allqenbll?r
daran, daß diese als Miethlinge vom Adel
erkauft waren um in dessen Nam:n sich zu
rächen.

W i r d alls Donnerstag auf dem Platze ^ a . ,135. in z^x vyll KleinmayerOen
Buchhandlung ausgeben.


